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Vorbemerkungen: 
 
Titel: 
 

Eintrag von … Ort Eintrag 
Graupner Partitur — 
 Besetzungsliste Herr Du biª Go˜, und | Deine Worte p 
N. N.  Umschlag Herr, Herr, Du biª Go˜, und Deine Worte werden Wahrheit seÿn, pp 
Noack1 Seite 61 Herr, du bist Gott 
Katalog  Herr du bist Gott, und/deine Worte 

 
Zählung: 
 

Partitur: Bogen 1 – 42 
Stimmen: keine Zählung 

 
Datierungen: 
 

Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 
Graupner Partitur 1/1, Kopfzeile,  links  Jn D. Nat. Sereni+simi 
  1/1, Kopfzeile,  rechts M. Apr. 1743 
 Besetzungsliste — Jn. D. Natat. | 1743 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 
N. N.  Umschlag  M: Ap: 1743 — 35ter Jahrgang 
Noack Seite 61  IV 1743; 16. IV. 1743 
Katalog   Autograph April 1743 

 
Anlass, Datum: 

 
Osterdienstag 1743 (3. Osterfeiertag3, 16. April 1743) 
52. Geburtstag des Landgrafen Ludwig VIII. am 16.

5.  April 17434.  
 

Widmungen: 
 

Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 
Graupner Partitur 1/1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu5) 
  4/4 Soli Deo Gloria 

 
Besetzungsliste (keine Zählung): 
 

 Stimme (Zähl.); Bemerkungen 

2 Corn. 1 Cor1 (—) 
1 Cor2 (—) 

 Tymp.  1 Timp (—) 

2 Chalum. 1 Chal1 (—); Bezeichnung auf der Chal1-Stimme:  Chalmeau. 
1 Chal2 (—); Bezeichnung auf der Chal2-Stimme:  Chalm. 2. 

(2 Violin) 2 Vl1 (—); Angabe auf der Besetzungsliste fehlt. 
1 Vl2 (—); Angabe auf der Besetzungsliste fehlt. 

 (Viola) 1 Va;  (—); Angabe auf der Besetzungsliste fehlt. 
 (Violone) 1 Vlne; (—); Angabe auf der Besetzungsliste fehlt (zu Bc). 

                                                     
1 Quellenangaben in Kursivschrift ; s. Anhang 
2 Bogen 1 ohne Zählung  
3 Noack a.a.O. vermerkt zusätzlich „3. Ostern.“ 
4 • Auszug aus dem Titelblatt des Textheftes (Kopie des Originaltextes s. Anhang): 

Al¨ | … | Ludwig, | Landgraf zu He¸en / … | Dero | Drey und Funf…igªe¨ Jahr | Am 
.16

.5
April diese¨ 1743.ªen Jahr¨ | …| 

erfreuli¡ª eintra˜en, | … | Die sämtli¡e Ho¡-Fürªli¡e S¡loß-CAPELLE. 
 • 5. April 1743: Datum nach dem Julianischen Kalender; 16. April 1743: Datum nach dem Gregorianischen Kalender 
 • Ludwig VIII. von Hessen-Darmstadt (∗ 5.4.1691 in Darmstadt; † 17.10.1768 ebenda); Landgraf von Hessen-Darmstadt 

von 1739 bis 1768.  
5 Mitteilung von Guido Erdmann 
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 Canto 1 C (—)  
 Alto 1 A (—)  
 Tenore 1 T (—); verso Zusatz mit Bleistift: 43 
 Ba+so 1 B (—) 
 e | Continuo 1 Bc (—) 
  

 
Textheft: 
 

Original:  
Vorhanden; gedruckter Text beiliegend 

Autor: 
unbekannt 

Entstehungsjahr: 
1743 (Noack, Katalog ) 

 
Textquellen: 
 
1. Satz: 
 Dictum (Canto, Alt, Tenor, Bass): 

Herr, Herr, du bist Gott, und deine Worte werden Wahrheit sein.  
[Aus dem 2. Buch des Samuel 7, 28] 6 
So hebe nun an und segne das Haus deines Knechts, dass es ewiglich vor dir sei. 
[Aus dem 2. Buch des Samuel 7, 29] 

7. Satz: 
 Choral (Canto, Alt, Tenor, Bass): 

Herr Gott, aus Deinem Gnadenthron | hör unser Bitt’ und Schreien; | aus Gnaden unser 
stets verschon, | gib Fried’ und gut Gedeihen, | lang’s Leben, Weisheit, rechte Brunst | 
zu Deinem Wort und Lehre. 
[1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Herr Gott, aus deinem Gnadenthron“ (1564) 
von Nikolaus Selnecker (auch: Sellenecker, Nicolaus Selneccer, Nicolaus Selneccerus; 
∗ 6. Dezember 1530 in Hersbruck; † 24. Mai 1592 in Leipzig); deutscher evangelischer 
Theologe, Reformator, Kirchenliederdichter und -komponist.] 7 

 
Lesungen gemäß Perikopenordnung8 

 
Lesung: Apostelgeschichte 13, 26 - 33: 

26 Ihr Männer, liebe Brüder, ihr Kinder des Geschlechts Abraham und die unter euch 
Gott fürchten, euch ist das Wort dieses Heils gesandt. 

27 Denn die zu Jerusalem wohnen und ihre Obersten, dieweil sie diesen nicht kannten 
noch die Stimme der Propheten (die alle Sabbate gelesen werden), haben sie die-
selben mit ihrem Urteil erfüllt. 

28 Und wiewohl sie keine Ursache des Todes an ihm fanden, baten sie doch Pilatus, 
ihn zu töten. 

29 Und als sie alles vollendet hatten, was von ihm geschrieben ist, nahmen sie ihn 
von dem Holz und legten ihn in ein Grab. 

30 Aber Gott hat ihn auferweckt von den Toten; 
31 und er ist erschienen viele Tage denen, die mit ihm hinauf von Galiläa gen Jerusa-

lem gegangen waren, welche sind seine Zeugen an das Volk. 
32 Und wir verkündigen euch die Verheißung, die zu unseren Vätern geschehen ist, 
33 dass sie Gott uns, ihren Kindern, erfüllt hat in dem, dass er Jesum auferweckte; 

(wie denn im zweiten Psalm geschrieben steht: »Du bist mein Sohn, heute habe ich 
dich gezeuget.«)9 

    
 
                                                     
6 Text nach der LB 1912 : 
 2 Sam 7, 28 Nun, HERR HERR, du bist Gott, und deine Worte werden Wahrheit sein. Du hast solches Gute über deinen 

Knecht geredet. 
   29 So hebe nun an und segne das Haus deines Knechtes, daß es ewiglich vor dir sei; denn du, HERR HERR, 

hast's geredet, und mit deinem Segen wird deines Knechtes Haus gesegnet ewiglich.  
7 Anmerkungen zum Choral s. Anhang.  
8 • Perikopenordnung nach DG-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 
9 Der in Klammern gesetzte Teilvers von Apg. 13, 33 ist in der o. a. Perikopenordnung nicht enthalten. 

Datei: C:\Knuff\texte\ulb_übertragungen\graupner\mus_ms_451\22_herr_herr_du_bist_gott\herr_herr_du_bist_gott.doc Seite 3 von 18 



Evangelium: Lukasevangelium 24, 36 – 47: 
36 Da sie aber davon redeten, trat er selbst, Jesus, mitten unter sie und sprach: Friede 

sei mit euch! 
37 Sie erschraken aber und fürchteten sich, meinten, sie sähen einen Geist. 
38 Und er sprach zu ihnen: Was seid ihr so erschrocken, und warum kommen solche 

Gedanken in euer Herz? 
39 Sehet meine Hände und meine Füße: ich bin's selber. Fühlet mich an und sehet; 

denn ein Geist hat nicht Fleisch und Bein, wie ihr sehet, dass ich habe. 
40 Und da er das sagte, zeigte er ihnen Hände und Füße. 
41 Da sie aber noch nicht glaubten, vor Freuden und sich verwunderten, sprach er zu 

ihnen: Habt ihr etwas zu essen? 
42 Und sie legten ihm vor ein Stück von gebratenem Fisch und Honigseim. 
43 Und er nahm's und aß vor ihnen. 
44 Er sprach aber zu ihnen: Das sind die Reden, die ich zu euch sagte, da ich noch bei 

euch war; denn es muss alles erfüllet werden, was von mir geschrieben ist im Ge-
setz Mose's, in den Propheten und in den Psalmen. 

45 Da öffnete er ihnen das Verständnis, dass sie die Schrift verstanden, 
46 und er sprach zu ihnen: Also ist's geschrieben, und also musste Christus leiden 

und auferstehen von den Toten am dritten Tage 
47 und predigen lassen in seinem Namen Buße und Vergebung der Sünden unter allen 

Völkern und anheben zu Jerusalem. 
 

Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung ist nicht original, 
sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Graupner verzichtet in der Partitur i. d. R. auf Bezeichnungen wie Aria oder Recitativo. Im Folgenden 
wurde daher bei Teilen ohne Bezeichnung die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen 
werden angegeben. 
 
Wiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Herr, Herr, Herr, Du bist Gott, Du bist Gott, …“ 
nur „Herr, Herr, Du bist Gott, …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 
• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei 

 Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
Deutschland 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 
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• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 
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Mus ms 
451/22 

Bg./ 
S. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     
1 1/1 Dictum (Canto, Alto, Tenore, Basso) Dictum (Canto, Alto, Tenore, Basso) Dictum (Canto, Alt, Tenor, Bass) 

  

Herr Herr10 Du biª Go˜ und Deine Worte wer-
den Warheit seÿn11  
So hebe nun an u. segne da¨ Hauß Deine¨ Kne¡t¨ 
daß e¨ ewigli¡ vor Dir seÿ12. 

Herr Herr Du bi# Goμ und Deine Worte werden 
Warheit seÿn  
So hebe nun an u. segne da+ Hauß Deine+ Knect+ 
daß e+ ewiglic vor Dir seÿ. 

Herr, Herr, Du bist Gott und Deine Worte werden 
Wahrheit sein.13 
So hebe nun an und segne das Haus Deines Knechts, 
dass es ewiglich vor Dir sei.14 

     
2 2/1 Recitativo (Basso) Recitativo (Basso) Rezitativ (Bass) 
  Herr ho¡erhabner Go˜ Herr hocerhabner Goμ Herr, hocherhabner Gott, 
  Du Ober Haupt selbª der Regenten Du Ober Haupt selb# der Regenten Du Oberhaupt selbst der Regenten, 
  (Du biª aˆein der ªar¿e Zebaoth)15 (Du bi# a\ein der #ar%e Zebaoth) (Du bist allein der starke Zebaoth,) 
  in de¸en Aˆma¡t¨ Händen in de^en A\mact+ Händen in dessen Allmachtshänden 
  der Länder Wohl u. au¡ ihr Unfaˆ16 ªeht. der Länder Wohl u. auc ihr Unfa\ #eht. der Länder Wohl und auch ihr Unfall steht. 
  Herr ho¡erhabner Go˜ Herr hocerhabner Goμ Herr, hocherhabner Gott, 
  ein treüe¨ Vol¿ preißt Di¡ ein treüe+ Vol% preißt Dic ein treues Volk preist Dich, 
  Du ma¡ª ihm dießen Tag zur Freüde. Du mac# ihm dießen Tag zur Freüde. Du machst ihm diesen Tag zur Freude. 
  Da¨ gan…e Land vereinigt ¯¡ Da+ gan~e Land vereinigt @c Das ganze Land vereinigt sich, 
  e¨ fleht e+ fleht es fleht 
  Mit einem Mund wie ªet¨ so heüte Mit einem Mund wie #et+ so heüte mit einem17 Mund, wie stets, so heute 
  um seine¨ Fürªen Wohlergehen um seine+ Für#en Wohlergehen um seines Fürsten Wohlergehen. 
  e¨ dan¿t Dir Go˜ so e¨ beden¿t e+ dan%t Dir Goμ so e+ beden%t Es dankt Dir, Gott, so18 es bedenkt, 
  wa¨ Du ihm heüt geºen¿t. wa+ Du ihm heüt ge<en%t. was Du ihm heut’ geschenkt. 

                                                     
10 T-Stimme, T. 10: Abbreviatur  H.  für  Herr 
11 Partitur, T. 22:  Die Textunterlegung von  seÿn  fehlt in allen 4 stimmen. 
 A-Stimme, T. 22:  seÿn  wurde mit Bleistift ergänzt. 
12 C-Stimme, T. 40, Schreibfehler:  seÿn  statt  seÿ 
13 Aus dem 2. Buch des Samuel 7, 28 
14 Aus dem 2. Buch des Samuel 7, 29 
15 Graupner hat diese Zeile nicht vertont; vgl. Originaltext im Anhang. 
16 B-Stimme, T. 7:  Unglü¿  statt  Unfaˆ ; Originaltext:  Unfaˆ (vgl. Anhang) 
17 „einem“: hier im Sinne von „geeinigtem“, „vereintem“ 
18 so: wenn 



 
  E¨ bi˜et Herrºer jener Höhen E+ biμet Herr<er jener Höhen Es bittet, Herrscher jener Höhen, 
  Verherrli¡e no¡ immer unßer Fürªen Li¡t. Verherrlice noc immer unßer Für#en Lict. Verherrliche noch immer unser Fürstenlicht. 
  Verºmähe do¡ o Go˜ da¨ treüe Flehen ni¡t. Ver<mähe doc o Goμ da+ treüe Flehen nict. Verschmähe doch, o Gott, das treue Flehen nicht. 
     

3 2/1 Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  Da iª Seegen da iª Wonne19 Da i# Seegen da i# Wonne Da ist Segen, da ist Wonne, 
  wenn Go˜ Selbª de¨ Lande¨ Sonne wenn Goμ Selb# de+ Lande+ Sonne wenn Gott Selbst des Landes Sonne, 
  einen Fürªen herrli¡ ma¡t. einen Für#en herrlic mact. einen Fürsten herrlich macht. 
  Unter aˆen Gnaden Gaben Unter a\en Gnaden Gaben Unter allen Gnadengaben 
  kan ein Land ni¡t¨ edler¨ haben kan ein Land nict+ edler+ haben kann ein Land nichts Edler’s haben 
  al¨ ein Haupt dem Go˜e¨ Hand al+ ein Haupt dem Goμe+ Hand als ein Haupt, dem Gottes Hand 
  Ihre S¡ä…e zugewandt Ihre Scä~e zugewandt Ihre Schätze zugewandt, 
  u. ob dem der Hö¡ªe wa¡t u. ob dem der Höc#e wact und ob dem der Höchste wacht. 
  Da Capo Da Capo da capo 
     

4a) 2/4 Recitativo (Canto) Recitativo (Canto) Rezitativ (Canto) 
  E¨ hat o Go˜ Dein gnadenvoˆe¨ Fügen E+ hat o Goμ Dein gnadenvo\e+ Fügen Es hat, o Gott, Dein gnadenvolles Fügen 
  hierin ºon längª auf unser Wohl geda¡t. hierin <on läng# auf unser Wohl gedact. hierin schon längst auf unser Wohl gedacht. 
  Wa¨ fand õt20 He+sen vor21 Vergnügen Wa+ fand õt He+sen vor Vergnügen Was fand nicht Hessen für Vergnügen, 
  da e¨ von Deiner Hand da e+ von Deiner Hand da es von Deiner Hand 
  den theürªen Ludwig nahm den theür#en Ludwig nahm den teursten Ludwig nahm 
  U. so da¨ hö¡ª koªbare Pfand U. so da+ höc# ko#bare Pfand und so das höchst kostbare Pfand, 
  ein Ober Haupt da¨ vor22 die Seinen wa¡t ein Ober Haupt da+ vor die Seinen wact ein Oberhaupt, das für die Seinen wacht, 
  von Dir geºen¿t bekam? von Dir ge<en%t bekam? von Dir geschenkt bekam? 

                                                     
19 Partitur, T. 7 – 10 sowie T. 21 - 23: Da iª Seegen da iª Wonne  

Textheft: Da iª Seegen, Troª und Wonne  
20 õt  = Abbreviatur für  ni¡t 
21 Partitur, T. 5:  vor  
 Textheft: für 
22 Partitur, T. 10: vor 
 Textheft: für (vgl. vorangehende Fußnote) 
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  Ein Haupt mit seltnen Fürªen Gaben Ein Haupt mit seltnen Für#en Gaben Ein Haupt mit seltnen Fürstengaben 
  voˆkomen außgeºmü¿t vo\komen außge<mü%t vollkommen ausgeschmückt, 
  daran sein Vol¿ sein Land daran sein Vol% sein Land daran sein Volk, sein Land 
  ni¡t¨ alß wa¨ fürªl.23 iª erbli¿t. nict+ alß wa+ für#l. i# erbli%t. nichts als was fürstlich ist erblickt. 

4b) 2/4 Recitativo accompagnato (Canto) Recitativo accompagnato (Canto)  Accompagnato-Rezitativ (Canto) 
  U. gehª Du Herr wie wir die feªe Hoƒnung haben U. geh# Du Herr wie wir die fe#e Ho{nung haben Und gehst Du Herr, wie wir die feste Hoffnung haben, 
  heüt unßer Wünºen ein heüt unßer Wün<en ein heut’ unser Wünschen ein24 
  so muß wa¨ groß wa¨ herrl. heißt so muß wa+ groß wa+ herrl. heißt so muss, was groß, was herrlich heißt, 
  wa¨ ie ein Land an einem Fürªen preißt wa+ ie ein Land an einem Für#en preißt was je ein Land an einem Fürsten preist, 
  an25 Darmªadt¨ Haupt mehr al¨ volkomen seÿn. an Darm#adt+ Haupt mehr al+ volkomen seÿn. an Darmstadts Haupt mehr als vollkommen sein. 
     

5 3/1 Aria (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 
  Herr, erhöre unßer Flehen Herr, erhöre unßer Flehen Herr, erhöre unser Flehen, 
  laß an hohem Wohlergehen laß an hohem Wohlergehen lass an hohem Wohlergehen 
  unser Haupt ein Wunder seÿn. unser Haupt ein Wunder seÿn. unser Haupt ein Wunder sein. 
  Gib daß aˆer Seegen¨ Pra¡t Gib daß a\er Seegen+ Pract Gib, dass aller Segens Pracht, 
  der ein hohe¨ Fürªen Hauß der ein hohe+ Für#en Hauß der26 ein hohes Fürstenhaus 
  herrli¡ ma¡t herrlic mact herrlich macht, 
  seinen Thron gedoppelt ºmü¿e seinen Thron gedoppelt <mü%e seinen Thron gedoppelt schmücke. 
  ªreüe au¡ ein glei¡e¨ Glü¿e #reüe auc ein gleice+ Glü%e Streue auch ein gleiches Glücke 
  auf die Fürªen Sproßen auß27. auf die Für#en Sproßen auß. auf die Fürsten-Sprossen28 aus. 

  Da Capo Da Capo da capo 
     

6 4/1 Recitativo (Tenore) Recitativo (Tenore) Rezitativ (Tenor) 
  Gewähre un¨ Herr Deinen Gnaden Bli¿ Gewähre un+ Herr Deinen Gnaden Bli% Gewähre uns, Herr, Deinen Gnadenblick, 
  laß un¨ wie unßer Glaube hoƒt laß un+ wie unßer Glaube ho{t lass uns, wie unser Glaube hofft, 
  ein frohe¨ Ja von Deinen Höhen hören ein frohe+ Ja von Deinen Höhen hören ein frohes «Ja!» von Deinen Höhen hören, 
  und unsern Fürªen a¡ no¡ oƒt und unsern Für#en ac noc o{t und unsern Fürsten – ach, noch oft - 
  diß Freüden Feª begehen. diß Freüden Fe# begehen. dies Freudenfest begehen. 

                                                     
23 ...l.  =  Abbreviatur für  ...li¡  (fürªl. = fürªli¡) 
24 heut’ unser Wünschen ein: heut’ [auf] unser Wünschen ein 
25 C-Stimme, T. 23, Schreibfehler:  vor  statt  an 
26 aller Segens Pracht, der (alt.): alle Segenspracht, die  
27 C-Stimme, T. 102, Schreibfehler:  die Textunterlegung von  auß  fehlt. 
28 Fürsten-Sprossen: Nachkommen des Fürsten 
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  Laß kein mißgünªige¨ Geºi¿ Laß kein mißgün#ige+ Ge<i% Lass kein missgünstiges Geschick 
  die Ruhe seiner Länder ªören. die Ruhe seiner Länder #ören. die Ruhe seiner Länder stören. 
  Laß unter Deim29 u. seinem30 S¡u… Laß unter Deim u. seinem Scu~ Lass unter Deim31 und seinem Schutz 
  dem Feind zum Tru… dem Feind zum Tru~ dem Feind zum Trutz32 
  die reine Lehre feª beªehen. die reine Lehre fe# be#ehen. die reine Lehre fest bestehen. 
  Erhalte Kir¡ u. Policeÿ Erhalte Kirc u. Poli$eÿ Erhalte Kirch’ und Polizei33, 
  daß unter Ludwig¨ S¡irm u. S¡a˜en daß unter Ludwig+ Scirm u. Scaμen dass unter Ludwigs Schirm und Schatten 
  ¯¡ Re¡t u. Gnade freündl. ga˜en @c Rect u. Gnade freündl. gaμen sich Recht und Gnade freundlich gatten 
  u. He+sen ªet¨ beglü¿t wie heüte fröhli¡ seÿ. u. He+sen #et+ beglü%t wie heüte fröhlic seÿ. und Hessen stets - beglückt wie heute - fröhlich sei. 
     

7 4/2 Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral 34 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 
  Herr Go˜ auß Deinem Gnaden Thron Herr Goμ auß Deinem Gnaden Thron Herr Gott, aus Deinem Gnadenthron 
  hör unser Bi˜ u. ºreÿen hör unser Biμ u. <reÿen hör’ unser Bitt’ und Schreien. 
  Auß Gnaden unßer ªet¨ verºon Auß Gnaden unßer #et+ ver<on Aus Gnaden unser stets verschon’, 
  gib Fried u. gut Gedeÿen gib Fried u. gut Gedeÿen gib Fried’ und gut Gedeihen. 
  Gib unßrer Obrigkeit Dein Gunª Gib unßrer Obrigkeit Dein Gun# Gib unsrer Obrigkeit Dein Gunst, 
  lang¨ Leben Weißheit re¡te Brunª lang+ Leben Weißheit recte Brun# lang’s Leben, Weisheit, rechte Brunst 
  zu Deinem Wort u. Lehre35. zu Deinem Wort u. Lehre. zu Deinem Wort und Lehre. 
     

 
 
 
 
 
Transskription: Dr. Bernhard Schmitt 
Version/Datum: V-01/14.12.2007 

 V-02/24.09.2009: Korrektur „Julianischer/Gregorianischer Kalender“; Anhang (Choral „Herr Gott, aus deinem Gnadenthron“; Kopie des Originaltextes) 

                                                     
29 Tenore-Einzel-Stimme, T. 12, Schreibfehler:  Dein  statt  Deim   
30 Tenore-Einzel-Stimme, T. 12, Schreibfehler:  Seinem  statt  seinem  (Die Großschreibung von  Seinem  wird von Graupner i. d. R. nur bei Gottesbezug benutzt; vgl.  Deim.) 
31 Deim (poet.): Deinem 
32 Trutz: Trotz 
33 Polizei: Regierung, Obrigkeit 
34 1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Herr Gott, aus deinem Gnadenthron“ (1564) von Nikolaus Selnecker (auch: Sellenecker, Nicolaus Selneccer, Nicolaus Selneccerus; ∗ 6. Dezember 1530 in Hers-

bruck; † 24. Mai 1592 in Leipzig). 
35 Textheft und Partitur, T. 39:  Lehre 
 Einzel-Stimmen, T. 39: jeweils  Lehren 
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Das Ander Buch ... (1565), 
Abdruck des Chorals zu Psalm 61. 

Das Ander Buch …, 
Ausgabe von 1565 

Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « Herr Gott, aus deinem Gnadenthron » 
 
 
Verfasser des Chorals: 
 
Nikolaus Selnecker (auch: Sellenecker, Nicolaus Selneccer, Nicolaus Selnec-
cerus; ∗ 6. Dezember 1530 in Hersbruck; † 24. Mai 1592 in Leipzig); deut-
scher evangelischer Theologe, Reformator, Kirchenliederdichter und -kom-
ponist.36 
 
Erstveröffentlichung: 
 
1564; Da+ Ander Buc | de+ Psalter+ Dauid+/ Von dem | Ein vnd fùn{zig#en 

biß au{ den Hunderten Psalm/ | ordenlic naceinander/ dem gemeinen 
Mann/ | vnd frommen einfeltigen Chri#en zu gut/ | vnd in dieser gar 
elenden zeit zu trost | vnd vnterrictung außge- | legt/ Durc | Ni$olaum 
Selne$$erum, Noribergensem.  | … | Gedru%t zu Nùrnberg/ durc 
Chri#opho- | rum Heußler. | M.D.LXIIII. 37 

 
1565; Da+ Ander Buc | de+ Psalter+ Dauid+/Von dem | Ein vnd fùn{zig#en 

biß au{ den Hunderten Psalm | ordenlic nac einander/dem gemeinen 
Mann/ | vnd frommen einfeltigen Chçi#en zu gut/ | vnd in dieser gar 
elenden zeit zu tro# | vnd vnterrictung/außge- | legt/Durc | M. Ni$o-
laum Selne$$erum, Noribergensem | Rumpere liuor iner+ iterum : par+ al-
tera prodit. | Su$$e^um #udij+ da, pie Chri#e, mei+. | [Schmuckem-
blem] | Cum gratia et privilegio ad de$ennium [?] | Gedru%t zu 
Nùrnberg/durc Chçi#opho- | rum Heußler. M. D. LXV.38 

 

 
36 Ausführliche Vita bei Koch, Bd. II, S. 191 ff 
37 VD16, Nr. S 5638; Koch, Bd. II, S. 206 
38 Herzog August Bibliothek , Wolfenbüttel, http://diglib.hab.de/drucke/c-149-2f-helmst/start.htm?image=00000001 



Melodie(n): 
 
Jm Thon, Wo Go˜ der HErr ni¡t bey vn¨ helt.39  
Mel. Aˆein GO˜ in der Höh sey Ehr.40 
Mel. HErr JEsu Chriª, du hö¡ªe¨.41 
Mel. Wàr Goμ nict mit.42  
Kümmerle: — 
Zahn: — 
 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 451/22: 1. Strophe (Herr Go˜ auß Deinem Gnaden Thron) 
 
Hinweise, Bemerkungen: 
 
Auch „Hilf, Gott, aus deinem Gnadenthron“ nach Psalm 6143 
 
Versionen des Chorals: 
 
Version nach  
Wackernagel a. a. O.  

Version nach 
DG 1733 a. a. O. 

Version nach  
BDG 1772 a. a. O.  

Ein Lied vnnd Gebet für die Oberkeit,  
au¨ dem 61, Psalm.  Gebet fùr die Obrigkeit.  Obrigkeitli¡er Stand. 

Jm Thon, Wo Go˜ der HErr ni¡t bey vn¨ helt. Mel. Wàr Goμ nict mit. Mel. HErr JEsu Chriª, du hö¡ªe¨. 
HJlƒ, Go˜, auß deinem Gnadenthron,  
hör vnser bi˜ vnd ºreyen! 
Auß gnaden vnser ªet¨ verºon,  
gib frid vnd gut gedeyen.  
 Gib vnser Oberkeit dein gunª,  
lang¨ leben, weißheyt, re¡te brunª  
zu deinem Wort vnd Lehre.  

HJlf Go˜, au¨ deinem gnaden-thron,  
Hör unser bi˜ und ºreyen,  
Au¨ gnaden unser ªet¨ verºon,  
Gib fried und gut gedeyhen :  
Gib unsrer obrigkeit dein‘ gunª,  
Lang¨ leben, wei¨heit, re¡te brunª 
Zu deinem wort und lehre. 

Hilf, GO˜, au¨ deinem gnadenthron,  
Hör unser bi˜ und ºreyen,  
Au¨ gnaden unser ªet¨ verºon,  
Gib fried und gut gedeyhen ;  
Gib unsrer obrigkeit dein gunª,  
Lang¨ leben, wei¨heit, re¡te brunª 
Zu deinem wort und lehre.  

                                                     
39 Nicolaus Selnecker (Das Ander Buch …, 1565); Wackernagel, Bd. IV, S. 221, Nr. 317 
40 Angabe im Original-Textheft 
41 BDG 1772, S. 337, Nr. 425 
42 DG 1733, S. 445, Nr. 464 
43 Koch a. a. O.   
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2 Regier ¯e, HERR, mit deinem Geiª,  
erleu¡t jr mut vnd ¯nne.  
Ma¡ ¯e in deim Gehorsam feiª44,  
dein lieb in jn ªet¨ brinne.  
 On di¡ iª ¯nª aˆ sorg verlorn,  
aˆ Weißheit iª zur Narrheyt worn,  
wo du ni¡t selb¨ regiereª.  

 2. Regier ¯e, HErr, mit deinem Geiª,  
Erleu¡t gemüth und ¯nne,  
Ma¡ ¯e in dein‘m gehorsam feª,  
Dein lieb in un¨ ªet¨ brenne.  
Ohn di¡ iª sonª aˆ sorg verlohrn,  
Aˆ wei¨heit iª zur narrheit worn,  
Wo du ni¡t re¡t regiereª. 

 2. Regier ¯e, HErr, mit deinem Geiª,  
Erleu¡t ihr gmüth und ¯nne,  
Ma¡ ¯e in deinem ghorsam feiª,  
Dein lieb zu ihr ªet¨ brenne,  
Ohn di¡ iª sonª aˆ sorg verlohrn,  
Aˆ wei¨heit iª zur narrheit word‘n,  
Wo du ni¡t selbª regiereª.  

3 Gib du fromm vnd getrewe Reth45,  
Amptleut vnd Diener gute,  
Die a¡ten dein Ehr, Nam vnd Re¡t, 
haben dein Gse… inn hute,  
 Vnd la¸en jn befolhen sein  
den Gmeinen46 nu… und Kir¡en dein 
vnd fliehen Stol… vnd Gei…e.  

 3. Gib du fromm und getreue räth,  
Amtleut und diener gute,  
Die a¡ten dein ehr, nam und re¡t,  
Hab‘n dein gese… in hute,  
Und la¸en ihn befohlen seyn  
Den g‘meinen nu… und kir¡en dein,  
Und fliehen ªol… und gei…e.  

 3. Gib du fromm und getreue räth,  
Amtleut und diener gute,  
Die a¡ten dein ehr, nam und re¡t,  
Haben dein gsa… in hute,  
Und la¸en ihn‘n befohlen seyn  
Den gmeinen nu… und kir¡en dein,  
Und fliehen ªolz und gei…e.  

4 Darna¡ so laß die Oberkeyt,  
die du vn¨ haª gegeben,  
Si…en für dir auƒ jren eydt,  
in deiner for¡te leben,  
 Daß ¯e bleyb für dein augen re¡t  
vnd wandel auƒ dein wegen ºle¡t47,  
Laß ¯e au¡ ni¡t verfüren.  

 4. Darna¡ so laß die obrigkeit,  
Die du un¨ haª gegeben,  
Si…en vor dir auf ihren eid48,  
Jn deiner fur¡te leben,  
Daß ¯e bleib vor dein‘n augen re¡t,  
Und wandle auf dein‘n wegen ºle¡t,  
Laß ¯e au¡ ni¡t verführen.  

 4. Darna¡ so laß die obrigkeit,  
Die du un¨ haª gegeben,  
Si…en für dir auf ihrem eyd,  
Jn deiner fur¡te leben,  
Daß ¯e bleib‘n für dein auge re¡t,  
Wandeln auf deinen wegen ºle¡t,  
Laß ¯e au¡ ni¡t verführen.  

5 Daß ¯e luª hab zu deinem Wort 
vnd laß jrn Glauben ºeinen,  
Halt di¡ für jhren S¡u… vnd Hort 
vnd sey ein Troª den deinen,  
 S¡aƒ ab aˆ vngere¡tigkeyt 
vnd halt ob Zu¡t vnd Erbarkeyt 
vnd seh auƒ deinen wiˆen.  

   

                                                     
44 feiª:  fest 
45 Reth: [Amts-] Räte 
46 Gmeinen:  Gemeinden 
47 ºle¡t:  gerade, gerecht, recht und billig, klar, ohne Zweideutigkeit, schlicht, einfach (Grimm, Band 15, Spalten 519 – 542 ; Stichwort schlecht ) 
48 Anmerkung in DG 1733 a. a. O.:  Sonderli¡ die unterobrigkeit und bediente 
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6 Behüte ¯e für Tyranney,  
für eignem zorn vnd ra¡e,  
Laß ¯e sein ªetig¨ gut vnd trew,  
du jren Thron groß ma¡e,  
 Vnd segne jhr regierung gut,  
gib jr ein feinen, re¡ten mut,  
daß ¯e jr vol¿ wert halte.  

 5. Behüte ¯e für tyranney,  
Für eignem zorn und ra¡e,  
Laß ¯e seyn ªetig gut und treu,  
Thu ihren thron groß ma¡en,  
Und segne ihr regierung gut,  
Gib ihnen feinen re¡ten muth,  
Daß ¯e ihr vol¿ werth halten. 

  5. Behüte ¯e vor tyranney,  
Vor eignem zorn und ra¡e,  
Laß ¯e seyn ªetig¨ gut und treu,  
Und ihren thron gro¨ ma¡e ;  
A¡, segne ihr regierung gut,  
Gib ihr ein feinen re¡ten muth,  
Daß ¯e ihr volk werth halte. 

7 Sey gendig HERR, der Oberkeit 
vnd aˆen Vnterthenen.  
Vn¨ aˆ mit deinem Geiªe leit,  
so wöˆn wir deinen Namen 
 Ho¡ rhümen, HERR, vnd ¯ngen groß,  
so lang wir lebn on vnterlaß:  
a¡ Go˜, thu vn¨ erhören! 

 6. Sey gnädig, HErr, der obrigkeit,  
Und aˆen unterthanen,  
Un¨ aˆ mit deinem Geiªe leit,  
So woˆn wir deinen namen  
Ho¡ rühmen, HErr, und ¯ngen groß,  
So lang wir leb‘n ohn unterlaß,  
A¡ GO˜ thu un¨ erhören. 

  6. Sey gnädig, HERR, der obrigkeit,  
Und aˆen unterthanen,  
Un¨ aˆ mit deinem Geiªe leit,  
So woˆn wir deinen namen  
Ho¡ rühmen, HErr, und ¯ngen gro¨,  
So lang wir leb‘n, ohn unterlaß,  
A¡, GO˜, thu un¨ erhören. 

8 Beºü… für Feinden aˆezeit  
die wir den Frid groß a¡ten.  
Da¨ lose g¯nd treyb von vn¨ weit  
die ni¡t¨ den vnruh ma¡en.  
 Gib Fried, O HERR, erhalt dein Wort,  
erzeig dein Güt, O trewer Hort! 
dir sey lob, preiß vnd ehre.  

 7. Beºü… für feinden aˆezeit,  
Die wir den fried groß a¡ten,  
Da¨ lo¨ ge¯nd49 treib von un¨ weit,  
Die ni¡t¨ dann unruh ma¡en.  
Gib fried, o HErr, erhalt dein wort,  
Zeig deine güt, o treuer hort,  
Dir sey lob, prei¨ und ehre. 

 7. Beºü… für feinden aˆezeit,  
Die wir den feind50 gro¨ a¡ten,  
Da¨ bö¨ ge¯nd treib von un¨ weit,  
Die ni¡t¨ dann unruh ma¡en.  
Gib fried, o HErr, erhalt dein wort,  
Erzeig dein güt, o treuer hort,  
Dir sey lob, prei¨ und ehre. 

   
 

                                                     
49 Anmerkung im DG 1733 a. a. O.:  Die müßiggänger und aufrührer 
50 feind:  Druckfehler? Vgl. Version von Wackernagel a.a. O. mit  Frid  statt  feind 
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Vergleich 
 

Von Graupner vertonter Text ↔ Originaltext laut Textheft 
 
 
Nr. Von Graupner vertonter Text ↔ Originaltext laut Textheft 

    
1 Dictum (C, A, T, B)  II. Samuel. VII. 28. 29. 
 Herr Herr Du biª Go˜ und Deine Worte werden 

Warheit seÿn  
So hebe nun an u. segne da¨ Hauß Deine¨ 
Kne¡t¨ daß e¨ ewigli¡ vor Dir seÿ. 

 HERR/ HErr/ du biª GOTT/ und deine 
Worte werden Wahrheit seyn/ “ “ “ So 
hebe nun an und segne da¨ Hauß deine¨ Kne¡t¨/ 
daß e¨ ewigli¡ vor dir sey.  

    
2 Recitativo (B)   
 Herr ho¡erhabner Go˜  HERR! Ho¡erhabner GOTT! 
 Du Ober Haupt selbª der Regenten  Du Ober-Haupt selbª der Regenten! 
 (Du biª aˆein der ªar¿e Zebaoth)51 ↔ Du biª aˆein der ªar¿e Zebaoth,  
 in de¸en Aˆma¡t¨ Händen  Jn de¸en Aˆma¡t¨-Händen 
 der Länder Wohl u. au¡ ihr Unfaˆ ªeht.  Der Länder Wohl und au¡ ihr Unfaˆ ªeht.  
 Herr ho¡erhabner Go˜  HERR! Ho¡erhabner GOTT! 
 ein treüe¨ Vol¿ preißt Di¡  Ein treue¨ Vol¿ preißt di¡,  
 Du ma¡ª ihm dießen Tag zur Freüde.  Du ma¡ª ihm diesen Tag zur Freude.  
 Da¨ gan…e Land vereinigt ¯¡  Da¨ gan…e Land vereinigt ¯¡: 
 e¨ fleht  E¨ fleht 
 Mit einem Mund wie ªet¨ so heüte  Mit Einem Mund, wie ªet¨, so heute,  
 um seine¨ Fürªen Wohlergehen  Um seine¨ Fürªen Wohlergehen; 
 e¨ dan¿t Dir Go˜ so e¨ beden¿t  E¨ dan¿t dir, GOTT! so e¨ beden¿t 
 wa¨ Du ihm heüt geºen¿t.  Wa¨ du ihm heut geºen¿t.  
 E¨ bi˜et Herrºer jener Höhen  E¨ bi˜et, Herrºer jener Höhen! 
 Verherrli¡e no¡ immer unßer Fürªen Li¡t.  Verherrli¡e no¡ immer unser Fürªen-Li¡t.  
 Verºmähe do¡ o Go˜ da¨ treüe Flehen ni¡t.  Verºmähe do¡, O GOTT! da¨ treue Flehen ni¡t.  
    

3 Aria (B)  A R I A .  
 Da iª Seegen da iª Wonne ↔  Da iª Segen, Troª und Wonne,  
 wenn Go˜ Selbª de¨ Lande¨ Sonne   Wenn GOTT selbª, de¨ Lande¨ Sonne,  
 einen Fürªen herrli¡ ma¡t.   Einen Fürªen herrli¡ ma¡t.  
 Unter aˆen Gnaden Gaben   Unter aˆen Gnaden-Gaben 
 kan ein Land ni¡t¨ edler¨ haben   Kan ein Land ni¡t¨ Edler¨ haben,  
 al¨ ein Haupt dem Go˜e¨ Hand   Al¨ ein Haupt, dem GO˜e¨ Hand  
 Ihre S¡ä…e zugewandt   Jhre S¡ä…e zugewand,  
 u. ob dem der Hö¡ªe wa¡t   Und ob dem der Hö¡ªe wa¡t.  
 Da Capo   Da iª Segen, Troª und Wonne,  
    Wenn GOTT selbª, de¨ Lande¨ Sonne,  
    Einen Fürªen herrli¡ ma¡t.  
    

4a) Recitativo (C)   
 E¨ hat o Go˜ Dein gnadenvoˆe¨ Fügen  E¨ hat, O GOTT! dein Gnaden-voˆe¨ Fügen,  
 hierin ºon längª auf unser Wohl geda¡t.  Hierinn ºon längª auf unser Wohl geda¡t.  
 Wa¨ fand õt He+sen vor Vergnügen ↔ Wa¨ fand He¸en für Vergnügen,  
 da e¨ von Deiner Hand  Da e¨ von deiner Hand 
 den theürªen Ludwig nahm  Den theurªen Ludwig nahm; 
 U. so da¨ hö¡ª koªbare Pfand  Und so da¨ hö¡ª koªbare Pfand,  
 ein Ober Haupt da¨ vor die Seinen wa¡t ↔ Ein Ober-Haupt, da¨ für die Seinen wa¡t,  

                                                     
51 Graupner hat diese Zeile nicht vertont. 



 von Dir geºen¿t bekam?  Von dir geºen¿t bekam? 
 Ein Haupt mit seltnen Fürªen Gaben  Ein Haupt, mit seltnen Fürªen-Gaben 
 voˆkomen außgeºmü¿t  Voˆkommen au¨geºmü¿t,  
 daran sein Vol¿ sein Land  Daran sein Vol¿, sein Land,  
 ni¡t¨ alß wa¨ fürªl. iª erbli¿t.  Ni¡t¨, al¨ wa¨ Fürªli¡ iª, erbli¿t.  

4b) Recitativo accompagnato (C)   
 U. gehª Du Herr wie wir die feªe Hoƒnung haben  Und gehª Du, HErr! wie wir die feªe Hoƒnung haben,  
 heüt unßer Wünºen ein  Heut unser Wünºen ein; 
 so muß wa¨ groß wa¨ herrl. heißt  So muß, wa¨ Groß, wa¨ herrli¡ heißt,  
 wa¨ ie ein Land an einem Fürªen preißt  Wa¨ je ein Land an einem Fürªen preißt,  
 an Darmªadt¨ Haupt mehr al¨ volkomen seÿn.  An Darmªadt¨ Haupt mehr al¨ voˆkommen seyn.  
    

5 Aria (C)  A R I A .  
 Herr, erhöre unßer Flehen   HERR! erhöre unser Flehen! 
 laß an hohem Wohlergehen   Laß an Hohem Wohlergehen 
 unser Haupt ein Wunder seÿn.   Unser Haupt ein Wunder seyn.  
 Gib daß aˆer Seegen¨ Pra¡t   Gib, daß aˆer Segen¨-Pra¡t,  
 der ein hohe¨ Fürªen Hauß   Der ein Hohe¨ Fürªen-Hauß 
 herrli¡ ma¡t   Herrli¡ ma¡t 
 seinen Thron gedoppelt ºmü¿e   Seinen Thron gedoppelt ºmü¿e; 
 ªreüe au¡ ein glei¡e¨ Glü¿e   Streue au¡ ein glei¡e¨ Glü¿e  
 auf die Fürªen Sproßen auß.   Auƒ die Fürªen-Spro¸en au¨.  
 Da Capo   HErr! erhöre unser Flehen! 
    Laß an Hohem Wohlergehen 
    Unser Haupt ein Wunder seyn.  
    

6 Recitativo (T)   
 Gewähre un¨ Herr Deinen Gnaden Bli¿  Gewähre un¨, HErr! deinen Gnaden-Bli¿: 
 laß un¨ wie unßer Glaube hoƒt  Laß un¨, wie unser Glaube hoƒt,  
 ein frohe¨ Ja von Deinen Höhen hören  Ein frohe¨ Ja! von deinen Höhen hören; 
 und unsern Fürªen a¡ no¡ oƒt  Und unsern Fürªen, a¡! no¡ oƒt 
 diß Freüden Feª begehen.  Diß Freuden-Feª begehen.  
 Laß kein mißgünªige¨ Geºi¿  Laß kein mißgünªige¨ Geºi¿ 
 die Ruhe seiner Länder ªören.  Die Ruhe Seiner Länder ªören.  
 Laß unter Deim u. seinem S¡u…  Laß unter Dein und Seinem S¡u…,  
 dem Feind zum Tru…  Dem Feind zum Tru…,  
 die reine Lehre feª beªehen.  Die reine Lehre feª beªehen.  
 Erhalte Kir¡ u. Policeÿ  Erhalte Kir¡‘ und Policey,  
 daß unter Ludwig¨ S¡irm u. S¡a˜en  Daß unter Ludwig¨ S¡irm und S¡a˜en 
 ¯¡ Re¡t u. Gnade freündl. ga˜en  Si¡ Re¡t und Gnade freundli¡ ga˜en,  
 u. He+sen ªet¨ beglü¿t wie heüte fröhli¡ seÿ.  Und He¸en ªet¨ beglü¿t, wie heute fröli¡, sey.  
    

7 Choral (C, A, T, B)  Choral. 
   (Mel. Aˆein GO˜ in der Höh sey Ehr.) 
 Herr Go˜ auß Deinem Gnaden Thron   HErr GO˜! au¨ deinem Gnaden-Thron/  
 hör unser Bi˜ u. ºreÿen  hör unser Bi˜ und S¡reyen/ au¨ Gnaden un- 
 Auß Gnaden unßer ªet¨ verºon  ser ªet¨ verºon/ gib Fried und gut Gedeyen: 
 gib Fried u. gut Gedeÿen  Gib unsrer Obrigkeit dein Gunª/ lang‘¨ Leben/ 
 Gib unßrer Obrigkeit Dein Gunª  Wei¨heit/ re¡te Brunª zu deinem Wort und 
 lang¨ Leben Weißheit re¡te Brunª  Lehre.  
 zu Deinem Wort u. Lehre.   
    

 

Datei: C:\Knuff\texte\ulb_übertragungen\graupner\mus_ms_451\22_herr_herr_du_bist_gott\herr_herr_du_bist_gott.doc



Datei: C:\Knuff\texte\ulb_übertragungen\graupner\mus_ms_451\22_herr_herr_du_bist_gott\herr_herr_du_bist_gott.doc Seite 16 von 18 

Kopie des Originaltextes 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Datei: C:\Knuff\texte\ulb_übertragungen\graupner\mus_ms_451\22_herr_herr_du_bist_gott\herr_herr_du_bist_gott.doc Seite 17 von 18 



Datei: C:\Knuff\texte\ulb_übertragungen\graupner\mus_ms_451\22_herr_herr_du_bist_gott\herr_herr_du_bist_gott.doc

Quellen: 
 
BDG 1772 Neu-vermehrte¨ | Baden-Durla¡iºe¨ | Ge s a n g b u c h ,  | wel¡e¨ einen herrli¡en Kern | 

vieler | so alt- al¨ neuer Lieder | in si¡ enthält. | Zum  G e b r a u c h  | aˆer Evangeliº-
Lutheriºen Kir¡en, | S¡ulen und Hau¨haltungen gesammter | Markgräfl. Badiºen Lan-
den, | in aˆerley Zeiten und Ständen. | [Schmuckwappen des Badischen Fürstenhau-
ses] | Mit Lande¨fürªl. gnädigªem Privilegio. | [Linie] | C a r l ¨ r u h e , 1772. | gedru¿t und 
zu finden bey Mi¡ael Ma¿lot. 
Original an der  
Harvard University Library 
Wadsworth House—1341 Massachusetts Avenue 
Cambridge, MA 02138 
(Stempel: Harvard | University | Library | MAY 15 1958), KD 49759 
Digitalisiert am 23. Apr. 2008 
http://books.google.de/books?id=c3AZAAAAYAAJ 

DG 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 
Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Im Jahr 1710. 
Universitäts– und Landesbibliothek Darmstadt 41/1238 

DG 1733 Neu-eingeri¡tete¨ | He¸en-Darmªädtiºe¨ | Kir¡en- | Gesang-Bu¡, | wel¡e¨ | Aˆe Glau-
ben¨-Lehren | und Leben¨-Pfli¡ten | Jn fünfhundert au¨erlesenen alten | und neuen Liedern/ | 
in wel¡em aˆe dun¿le Wörter und Reden¨-Arten | mit nöthigen Anmer¿ungen erläutert ¯nd, 
| in ¯¡ fa¸et; | Nebª nü…li¡en Regiªern der Lieder | und Materien/ | au¡ einer kur…en 
hiªoriºen Na¡ri¡t von den bekanten | Verfa¸ern der Lieder | Wel¡em endli¡ / nebª dem 
kleinen Cate¡ismo | Lutheri/ ein | geiªrei¡e¨ Gebet-Bü¡lein | beygefüget iª. | Auf Ho¡-
Fürªl. gnädigªen Befehl au¨gefertiget | von | D. Joh. Jacob Ramba¡. | [Schmuckemblem] | 
Verlegt und zu finden bey Joh. Chriªoph Forter. | [Linie] | DARMSTADT, | dru¿t¨ Casp. 
Klug, Fürªl. Heß. Hof- und Can…ley-Bu¡dr. 1733.  
Universitäts– und Landesbibliothek Darmstadt W 3362 

DG-Perikopen Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … | 
GIESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Im Jahr Chriªi 1710. 
in DG 1710 

Grimm Deutsches Wörterbuch von Jacob Grimm und Wilhelm Grimm 
in www.germazope.uni-trier.de/Projects/WBB/woerterbuecher/  

woerterbuecher/dwb/wbgui
Katalog Katalog  

der Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt 
Koch Koch, Eduard Emil: 

Geschichte des Kirchenlieds und Kirchengesangs …, Verlagshandlung Christian 
Belser, Stuttgart, 1867 

Kümmerle Kümmerle, Salomon:  
Encyklopädie der evangelischen Kirchenmusik. Bearbeitet und herausgegeben 
von S. Kümmerle, Druck und Verlag von C. Bertelsmann, Gütersloh, 1888 

LB 1912 Die Lutherbibel von 1912 
in www.digitale-bibliothek.de 

Noack Noack, Friedrich:  
Christoph Graupner als Kirchenkomponist; rev: Moser, Hans Joachim. Breitkopf & 
Härtel, Wiesbaden, 1960 

Wackernagel Wackernagel, Philipp:  
Das deutsche Kirchenlied, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1964 

Zahn Zahn, Johannes: 
Die Melodien der deutschen evangelischen Kirchenlieder aus den Quellen ge-
schöpft und mitgeteilt, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1963 

  
 
 
 


	Christoph Graupner
	Kantate

	„Herr, Du bist Gott und Deine Worte“
	BRD DS Mus ms 451/22
	Katalog
	Noack
	Aria (Canto)
	Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso)
	Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso)

	BDG 1772 a. a. O. 
	Aria (C)
	Choral (C, A, T, B)
	Kopie des Originaltextes

	DG 1733



	Deutsches Wörterbuch von Jacob Grimm und Wilhelm Grimm
	in www.germazope.uni-trier.de/Projects/WBB/woerterbuecher/ 
	woerterbuecher/dwb/wbgui
	Katalog
	Katalog 
	der Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt
	Koch
	Koch, Eduard Emil:
	Geschichte des Kirchenlieds und Kirchengesangs …, Verlagshandlung Christian Belser, Stuttgart, 1867
	Kümmerle
	Kümmerle, Salomon: 
	Encyklopädie der evangelischen Kirchenmusik. Bearbeitet und herausgegeben von S. Kümmerle, Druck und Verlag von C. Bertelsmann, Gütersloh, 1888
	LB 1912
	Die Lutherbibel von 1912
	Noack
	Noack, Friedrich: 
	Christoph Graupner als Kirchenkomponist; rev: Moser, Hans Joachim. Breitkopf & Härtel, Wiesbaden, 1960
	Wackernagel
	Wackernagel, Philipp: 
	Das deutsche Kirchenlied, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1964

